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Konsequenztraining

Soll noch einer sagen, der Lärm
werde nur immer ärger und zu
seiner Bekämpfung rein gar nichts
getan! Das Gegenteil ist der Fall.
Tiefschürfende Lärmvertilgungsaktionen

sind im Gang, bloß kann
man davon nicht viel hören, vor
lauter Lärm
In der Nähe Basels, beim Allschwi-
ler Weiher, wo auch der große
Schießstand steht, haben Curlingfreunde

eine kleine, gedeckte
Kunsteisbahn bauen lassen. Curling ist
bekanntlich der gemütliche Sport,
bei dem Bettflaschen übers Eis
geschoben werden und mit Besen wie
wild auf der Bahn herumgewedelt
wird. Ob dabei die gleitenden
Schußgeräte oder die wirbelnden
Besen den größeren Lärm
verursachen - jedenfalls haben die
Curlinger beschlossen, ihr Spielfeld mit
einem Vorhang zu umgeben, um
den Lärm zurückzudämmen!

Boris

Es war einmal

«Großmutti», bettelt Susi, «erzähl
mir doch bitte ein Märchen!»
«Es war einmal ein Auto», beginnt
die moderne Großmutter, «das fuhr
ganz langsam durch die Straßen
der Stadt ...» *

Besuch

Ein Onkel, meinte Busch, der etwas
Gutes mitbringt, ist besser als eine
Tante, die nur Klavier spielt. AC

Hoch klingt das Lied
vom braven Mann

Es geschah am 7. August in Salvador,

anläßlich einer Gedenkfeier
des Rotary Clubs für Columbien
und die Schweiz. Unser Generalkonsul

hatte zu diesem Anlaß drei
Landsleute eingeladen. Auf
Tonband hörte man zuerst die
Nationalhymne von Columbien. Dann
kam die Ehrung für die Schweiz.
Die Herren am Tonbandgerät prö-
belten ein paarmal, aber unsere
Nationalhymne wollte nicht ertönen.

Halb im Spaß flüsterte ich
unserem Konsul: «Du, i globe mer
müend si singe.» Als sich dann ein
Herr am Tonband etwas verlegen
entschuldigte, stand unser Konsul
auf und gab unsere Absicht kund.
Zu viert marschierten wir nach

vorne, wo unser Landeszeichen
gehißt war und sangen aus voller
Brust die erste Strophe des <Rufst
du, mein Vaterland> einstimmig
zwar, aber immerhin, die Situation
war gerettet. Die Huldigung an die
Schweiz war schmeichelhaft. ASch

Real smoking pleasure with Golden Gate Tobacco
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